Amtsblatt 


zur 


Lemberger 


9. Mai 1860. 


7 


j 


1 


Zeitung. Gazety 


N 2198. 


Dziennik urzedowy 
do 


LWewWSklej. 


9. Maja 1860. 


Edikt. 2 (3) 
Nro. 650. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Jaroslau gibt 
hiemit bekannt, daß die den Eheleuten Jakim und Anna Solima 
gehörige, sub Nro. 12 in Tyniowice gelegene Grundwirthſchaft, be— 
ſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, dann 16 Joch 853½ 
O Klaf. Acker⸗, Wieſen und Gartengrund zur Befriedigung der durch 
Markus Taubenfeld gegen die Eheleute Jakim und Anna Solima er⸗ 
ſiegten Forderung pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. 
am 11. Junt, 9. Juli und 9. Auauft 1860 jedesmal um 11 Uhr 
Vormittags im Orte Tyniowice unter nachſtehenden Bedingungen feil— 
gebothen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der im Schätzungsakte erhobene 
Werth der Grundwirtbſchaft Nro. 12 im Betrage 1820 fl. öſterr. 
Währ. beſtimmt. 

2) Dieſe Grundwirthſchaft wird in drei Terminen hintange— 
geben werden, am erſten und zweiten wird dieſelbe nicht unter dem 
Schätzungswerthe, am dritten auch unter demfelben veräußert werden. 

3) Jeder Kaufluftige hat das 10% Vadium im Betrage von 180 fl. 
öſterr. Währ. zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, wel: 
ches dem Erſteher in deſſen Meiſtboth eingerechnet, und den übrigen 
Lizitanten gleich nach dem Schluße der Lizitazions-Verhandlung zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher bleibt verpflichtet binnen 36 Tagen vom Tage 
des ihm zugeſtellten, den Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides ge⸗ 
rechnet, den nach Einrechnuug feines erlegten Vadiums enthaltenden 
ganzen Reſtkaufſchilling an das k. k. Depoſitenamt zu erlegen, wo er 
ſodann in den phyſiſchen Beſitz der erkauften Grundwirtbſchaft zu Ty- 
niowice Nro. 12 eingeführt, und ihm auch das Eigenthumsdekret aus⸗ 
gefolgt werden wird. a 

5) Alle auf dieſer Grundwirthſchaft haftenden Laſten und 
Steuern, welche beim k. k. Steueramte in Jaroslau eingeſehen werden 
können, übernimmt der neue Käufer vom Tage der Uebergabe und er 
bleibt auch verpflichtet, fämmtliche Uebertragungsgebühren und ſonſtige 
Umſchreibungskoſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

6) Für den Fall, als der neue Käufer der im 4. Abſatze ſtipu⸗ 
lirten Lizitazions-Bedingniß nicht genau nachkommen ſollte, iſt ſein 
Vadium verfallen, und die Grundwirthſchaft wird dann über Anlangen 
des Exekuzionsführes in einer Relizitazien unter was immer für einem 
Preiſe hintangegeben werden, wo alsdann der wortbrüchige Käufer für 
jeden Schaden, der aus feinem Vertragsbruche aus Anlaß dieſer Reli— 
zitazton entſteht, mit ſeinem anderweitigen Vermögen zu haften haben 
wird. 

Jaroslau, am 11. April 1860. 


EE d y K t. 


Nr. 650. C. k. sad powiatowy w Jaroslawiu awiadania ni- 
niejszen, iz de zaspokojenia prelessyi Markusa Taubenfelda przeciw 
malzonkom Jakim i Anna Solima w kwocie 300 zir. m. k. czyli 
315 21. austr. wal. z przynalezytosciami licytacya gospodarstwa ru- 
stykalnego pod Nrm. 12 w Tyniowicach, skladajacego sie 2 budyn- 
köw mieszkalnych i gospodarskieb. tudziez 16 morg. 8531/, D sazni 
do powyz zmiankowanych malzonköw nalezacego, duia 11. ezerwea, 
9. lipea i 9. sierpnia 1860 kazdego razu o godzinie 11tej w miejscu 
Tyniowiee pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Jako cena wywolania gruntu pod KNr. 12 w Tyniowicach 
wyznacza sie wartosé tego gruntu z aktu szacunku pochodzaca 
W kwocie 1820 zt. wal. austr. 

2) Licytacya w trzech terminach bedzie przedsiewzieta, a 
grunt na pierws2ym i drugim terminie ponizej ceny wywolania nie 
bedzie sprzedany, na trzecim terminie zas tes poniZej ceny wy- 
wolania. 

3) Kaden chee kupienia majacy zlozy wadyum w kwocie 
180 2ʃ. aust. wal, do rak komisyi lieytacyjnej, ktöre nabywey wra- 
chuje sie w ceny kupna, reszeie za$ lieytujacym po ukonczonej li- 
cytacyi wydanem bedzie, . 

4) Nabywea bedzie ebowiazany w przeciagu 30 dni od dnia 
doreczenego potwierdzenia aktu lieytacyjnego resztujaca cene kupna 
po odtraceniu wadyum do depozytu sadowego ztozyé, po wypelnieniu 
tego obowiazku nabywca w fizyezne posiadanie gruntu pod KNr. 12 
w Tysiowicach wprowadzony i dekretem wlasnesei opatrzony bedzie. 

5) Kupiciel bedzie obowiazany wszystkie ciezary i podatki 
2 tej realnosci od dnia oddania tejze w posiadanie poniesé i takowe 
moga byé przejrzane Wc. k. urzedzie w Jaroslawiu. 

Niemniej obowiazany bedzie kupiciel nalezytosé za przenie- 
sienie wlasnosei uiseié. 

6) Jezeli kupiciel warunki licytacyjne w ezwartym ustepie 
wyznaczone nie wypelni, natenczas wadyum przepadnie, powyzsza 
realnosé na Ladanie wierzyciela na jednym terminie za jaka badz ceng 


sprzedana i stowa niedotrzymujacy nabywea obowiazany bedzie za 


wszelka szkode 2 tego powodu swoim majatkiem odpowiadac. 
Jarostaw, dnia 11, kwietnia 1860. 1 
(881) . E diet. (3) 


Nro. 10513. Vom Lembenger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß im Exekuzionswege des rechtskräftigen Urtbeils 
dieſes k. k. Landesgerichtes vom 21. März 1855 3. 642 zur Befriedi— 
gung der von Fr. Lucina v. Cybulska gegen Fr. Henriette v. Czaykowska 
mittelſt genannten Urtheils erfiegten, von der Summe pr. 7770 fl. 30 kr. AM, 
als dem Theilbetrage der, mit Schuldurkunde des Hipolit Caaykowski vom 
12. Juni 184 als Heirathsgut der Fr. Henriette v. Czaykowska über dem 
Gute Szeptyce sub dom, 196. p. 174. n. 42. on. verſicherten Summe pr. 
2000 Duk. vom 16. Oktober 1850 bis dahin 1859 fälligen A tigen 
Intereſſen im Betrage pr. 2797 fl. 12 kr. KM. oder 2937 fl. 17 kr. 
öſterr. W. ſammt Exekuzionskoſten die öffentliche exekutive Feilbiethung 
jenes Reſtes der über dem Gute Szeptyce verſicherten Summe von 
2000 Duk., welcher nach der, dem fel. Thomas v. Görski laut p. 180. 
n. 56. on. am 16ten Oktober 1846 geſchehenen Abtretung der Summe 
von 7770 fl. 30 kr. (nach dem, zur Zeit der Abtretung beſtandenen 
Kurſe der Dukaten mit 4 fl. 39 kr. KM. gleich der Summe pr. 
1671 Duk. 1 fl. 21 kr. KM.) nämlich der hievon annoch reſtirenden 
Summe pr. 328 Duk. 3 fl. 18 kr. KM. verbleibt, unter folgenden 
Bedingungen bewilligt: 

1) Es wird der Reſt der über Szeptyce dom. 196. p. 174. n. 
42 on. intabulirten Summe 2000 Duk., welcher von derſelben nach 
der, zu Gunſten des ſelg. Thomas Görski dom. 196. p. 180. n. 56. 
on. jetzt der Fr. Lucina v. Cybulska geb. v. Görska laut dom. 196. 
p. 185. n. 74. on. intabulirten Zeſſion, hievon der Summe pr. 7770 fl. 
30 kr. nach dem Kurſe der Dukaten des 16. Oktober 1846 pr. A fl. 
39 kr. KM. gleich der Summe pr. 1671 Duk. 1 fl. 21 kr. KM. vers 
bleibt, welcher folglich noch die Summe pr. 328 Duk. 3 fl. 18 kr. KM. 
ausmacht, öffentlich feilgeboten. 

2) Zu dieſer Feilbiethung werden 3 Termine, am 21. Juni, 
26. Juli und 30. Auguſt I. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags aus⸗ 
geſchrieben. In den zwei erſteren wird die Summe nur über oder um 
den Ausrufspreis, in der dritten hingegen um jeden Betrag hintange« 
geben werden. ö 

3) Als Ausrufspreis wird der Nominalbetrag pr. 328 Duk. holl. 
3 fl. 18 kr. KM., oder nach dem Kurſe den Dukaten à 6 fl. 1 St. 
öſterr. W. die Summe pr. 2030 fl. 49 kr. öſterr. W. angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag pr. 33 Duk. 
holl. oder 203 fl. 94 kr. öſterr. W. und zwar im Baaren, in galtz. 
Pfandbriefen oder Staatsobligazionen nach dem Kurſe der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eins 
gerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich rückgeſtellt werden 
wird. Von der Erlagspflicht wird nur die Fr. Lucina v. Cybulska 
geb. v. Görska, als die mit einer, den Nominalwerth überſteigenden 
Forderung intabulirte Gläubigerin befreit, dafern ſie das zu erlegende 
Vadium auf threr obigen liquiden Forderung ſichergeſtellt haben wird. 

5) Der angebotene Kaufpreis iſt binnen 30 Tagen, nachdem der 
Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft wird angenommen worden ſein, 
zum gerichtlichen Depoſitenamte zu erlegen. Sollte die Exekuzionsfüh⸗ 
rerin Meiſtbiethende werden, jo hat fie das Recht, den Kaufpreis mit ihrer 
Forderung zu kompenſiren. Dieſes Recht ſteht auch jedem anderen Gläu⸗ 
biger offen, wenn er ſich mit der Exekuzionsführerin verſtändigt und 
ihre Einwilligung beigebracht haben wird. 


6) Sollte der Erſteher die vorangehende Lizitazionsbedingung nicht 


erfüllen, nämlich den Kaufreis in beſtimmter Zeit nicht erlegen, fo wird 


er des erlegten Vadtums verluſtig und die Summe wird in einer Reli» 
zitazton in einem einzigen Termine um was immer für einen Anboth 
auf ſeine Gefahr und Koſten ausgeſetzt. 

7) Nach den erfüllten Lizitazionsbedingungen wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe ausgefolgt werden, 
worauf er ſich an die Gewähr bringen laſſen kann, wo hingegen alle 
Paſſivkoſten gelöſcht, und auf den Kaufſchilling werden übertragen 
werden. 

Hievon wird Frau Henriette de Augustynowieze v. Czaykow- 
ska in Oszezaice, Samborer Kreiſes, der dem Wohnorte nach unbes 
kannte Dionis v. Wiszniowski und jenen, die in der Zwiſchenzeit, 
d. i. nach dem 8. März 1860 in die Landtafel gelangten, oder, wel⸗ 
chen die Verſtändigung aus was immer für einem Grunde nicht zeitlich 
oder gehörig zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon 
des Advokaten Rodakowski mit Subſtituirung des Advokaten Smia- 
lowski beſtellten Kurator, dann Fr. Lucina v. Cybulska verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 18. April 1860. 
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Edikt. (3) 
Nr. 6711. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlicher 
Abiheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Befriedi⸗ 
gung der, dem h. Aerar im Grunde Zahlungsauftrags des Lemberger 
k. k. Gebührenbemeſſungsamtes ddto. 23. Februar 1857 B. 5861-855 
zukommenden Gebühr pr. 5 fl. 15 kr. KM. ſammt 5% vom 21. Sep⸗ 
tember 1857 bis zur effektiven Zahlung gebührenden Verzugszinſen 


(880) 


und Exekuzionskoſten pr. 3 fl. öſterr. Währ. und 5 fl. öſterr. Währ. 


die exekutive Feilbiethung der zu Gunſten des Stanislaus Soltysik 
oblig. ant. 18. pag. 227. n. 38. on. auf dem dom. 146. p. 263. n. 
115. on. intabulirten Kaufpreiſe der Hälfte von Malkowice intabulir⸗ 
ten Summe von 155 Duk. und des laut Instr. 134. p. 105. n. 5. 
on. im Laſtenſtande des dom. 34. pag. 235. n. 23. on. befindlichen, 
zu Paulosiow gehörigen Grundes Miceinskie intabulirten Betrages 
von 80 Duk. am 4. Juli 1860, 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
155 Duk. und 80 Duk. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Etzitaztons⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den Kaufſchilling binnen 30 
Tagen vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollten dieſe Summen bei dieſem Termine nicht über oder 
um den Nominalwerth veräußert werden, fo werden dieſelben bei bier 
ſem Termine auch unter dem Nominalwerthe, jedoch um nicht weniger 
als 20 fl. öſterr. Währ. hintangegeben werden. 

5 Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf den Sum⸗ 
men von 155 Duk. und 80 Duk. haftenden Laſten extabulirt und auf 
den Kaufſ yilling übertragen werden. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden obige Summen auf feine Gefahr und Koſten in einem einzi— 
gen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld zu Gunſten der Hy⸗ 
pothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an die Landtafel gewieſen. 

5 Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 11. April 1860. 


Edikt. (3) 
Nr. 1652. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung der Handlung „Samuel 
Byk's Söhne“ pr. 400 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung 
der, dem Joel Nathan zw. N. Thumin in 3, und der Sprince Thumin 
‚ebenfalls in / Theilen gehörigen, in Tornopol sub Nro. 64 alt 67 
‚neu gelegenen Realität mit Ausſchluß der Grundfläche von 40% 2“ 6“ 
als deren Eigenthümer wie dom, I. pag. 261. v. 6. haer. der Stra⸗ 
ßenbaufond intabulirt if, im 3. Lizitazionstermine am 8. Juni 1860 
um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Am obigen Termine wird dieſe Realität auch unter dem mit 
6008 fl. 50 kr. öſterr. Währ. angenommenen Ausrufspreiſe hintange⸗ 
geben werden. 

2) Der Erſteher iſt gehalten den Beſtboth nach Abſchlag des 
baar erlegten Vadiun 8 und der etwa übernommenen Hypothekarſchul— 
den binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Lizitazion 
genehmigenden Beſcheides gerichtlich zu erlegen, wikrigens die Realttät 
auf feine Gefahr in einem einzigen Termine relizitirt und um welchen 
Preis immer hintangegeben würde. 

Im Uebrigen bleiben die mit dem biergerichtlichen Beſchluße vom 
14. Dezember 1859 J. 6385 feſigeſetzten und in den Amtsblattern der 
Lemberger Zeitung Nr. 10, 11 und 12 ex 1860 kundgemachten Be⸗ 
dingunger, namentlich die Abſätze 2, 3, A, 5, 7, 8, 9 aufrecht, weß⸗ 
Halb ſich auf dieſe Eu: dgemachten Bedingungen berufen wird. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Intereſſenten verſtändigt. 
Tarnopol, am 18, April 1860. 


(879) 


Obwieszezenie. 

Nr. 1652. C. k. Sad obwodowy Tarnopolski uwiadamia ni- 
niejszem, iz na zaspokojenie nalezacej sie domowi handlowemu 
„Synowie Samuela Byka“ sumy wekslowej 400 zir. m. k. z przy- 
nalezytos:iami, przymusowa sprzedaz realnosci w Tarnopolu pod 
Nrm. 64 star. 67 nowy polozonej, Joelowi Natanowi dw. im. Thu- 
min w 3% czesciach, zas Szprynci Thumin w 2% czeseiach röwniez 
przynaleznej 2 wyjatkiem 44 sazni 2“ i 6° Kwadr. ziemi, wedle 
Ks. wlasn. I. str. 261. I. 6. wl. na rzeez c. k. skarbu drogowego 
intabulowanej, w trzecim terminie dnia 8. czerwca 1860 o godzinie 
A. po poludniu pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Na powyzszym terminie realnosé ta take nizej sadownie 
ocenionej wartosci W kwocie 6008 21. 50 cent. wal. austr. sprze- 
dana bedzie. 
| 2) Nabywea obowiazanym bedzie ceng kupna po odträceniu 
wadyum i diugöw' na siebie przyjetych w 60 dniach po wejseiu 
w prawomoc uchwaly akt licytacyi potwierdzajacej, sadownie zlo- 
25 é, ile ze w przeciwnym razie realnose na odpowiedzialnosc jego 


w jednym terminie na lieytacye wystawiona i za jakabadz cene 
sprzedana bedzie. 
W innych zas punktach zostaja owe uchwala kutejszego sadu 

2 dnia 14. grudnia 16559 J. 6385 ustanowione i w dzienniku urze- 
dowym Gazety Iwowskiej pod Nrm. 10, 11, 12 z roku 1860 ogte- 
szone Warunki, mianswicie ustepy 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9 zachowane, 
ktöre to ogloszeone warunki sie, zatem powoluje. 

O tej sprzedazy przymusowej uwiadamiaja sie interesowani. 

Tarnopol, dnia 18. kwietnia 1860. 


(876) Edikt (3) 

Nro. 1267. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Heinrich Schaf- 
fel wider den Herrn Stanislaus Grafen Potocki und mehrere Andere 
wegen Störung im Beſitze der im Dorfe Norajow sub top. Zahl 
1090 alt 1091 neu gelegenen Wieſe eine Proviſorialheſchwörde ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zun Proviſorialver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 22. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt wird. 

Da der Belangte von hier abweſend iſt, fo hat das k. k. Per 
zirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den Herrn Michael v. Prawecki als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach Vorſchrift des kaiſerlichen Patentes vom 
27. Oktober 1849 verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dteſem k. k. Bezirks-Gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Brzezany, am 17. April 1860. 


Ee. (3) 
Nro. 829. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 31. Juli 1837 zu Kamienna, Semen Boyko 
mit Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung, welche als ein Kodi- 
zil erklärt worden iſt, geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Fedor Boyko unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem untengeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Jurko 
Wozoy abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. { 
Nadworna. am 25. April 1860. 


E dy K t. 

Nr. 829. C. k. sad powiatowy w Nadwornie wiadomo cayni 
ze na dniu 31. lipca 1837 w Kamiennie Semen Boyko zeszedi 1 tego 
Swiata 2 postanowienjem swej ostatniej woli rozporzadzenia, ktöre 
jako kodycyl uznane zostale. l ’ 

Poniewaz miejsce pobytu Fedora Boyko sadowi niewiadome 
a zatem wzywa go sie, by w praeciagu roku jednego od dnia 3 
zej wyrazonego w tym sadzie sie zglosil, i wniöst oswiadezenie 
przyjecia spadku, inacze]j mesa ze »glaszajaremi sie spadkobiercami 
r ee mu kuratorem Jurkiem Woznym pertraktowana 
edzie. 


(877) 


Z c. k. sadu powiatowego, 
Nadworna, 25. kwietnia 1860, 
(883) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 1273. Zur Verpachtung der Fleiſch-Verzeh { 
55 5 zehrungsſteuer in 
der aus der, der II. Tarifsklaſſe eingereihten Stadt Tarnopel 156 der, 
der III. Tarifsklaſſe eingereibten Ortſchaften: Biala. Kutkowee, Za- 
grobela und Petrykow gebildeten Einhebungsbezirke für die Zeit vom 
1. Mai 1860 bie Ende Oktober 1861 wird am 11. Mai 1860 um 3 Uhr 
Nachmittags die vierte Lizitazion bei der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion 
in Tarnopol abgehalten werden. N 
Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag von 14647 
68 kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt. 9 f. 
Das Vadlum beträgt 1464 fl. 77 kr. öſt. W. 
N Schriftliche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen 
Lizitazion angenommen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 1. Mat 1860. ö 
Obwieszezenie lieytaeyi. 

' Nr. 1273. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
miesa w obrehbie poborowym Tarnopol, skladajaeym sie 2 miasta 
Tarnopol do II. klasy taryfy nalezacego i wiosek: Biala, Kutkowce, 
Zagrobela i Petryköw — do III. klasy taryfy nalezacych — odbe- 
dzie sie dnia 11. maja 1860 o gadzinie 3ciej po poludniu w kance- 
laryi c. k. dyrekeyi obwodowej dochedöw publiczuych w Tarnopolu 
ezwarta lieytacya. 

Cena wywofania wynosi rocznie 14647 21. 68 kr. wal. austr. 
— a wadyum 1464 21. 77 kr. wal. austr, 
Pisemne oferty przyjmowane beda az do rozpoczecia ustnej 
licytacyi. N 
Z e. k. skarbowej dyrekoyi obwodowej. 
W Tarnopolu, 1. maja 1860, 


& 
(890) G dikt. u) 
Nr. 2200. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird der, dem 


Leben und Wohnorte nach unbefannten klelena Gnatkowska und ihren 
unbekannten Erben bekannt gemacht, daß gegen dieſelbe Chaim Mayer 
Dubenski hiergerichts unterm 5. April 1860 z. Z. 2200 eine Klage 
wegen Löſchung der dom. rec. 20. pag. 8. v. 3. on. im Laſtenſtande 
der Realität Nr. 566 in Brody zu ihren Gunſten intabulirten Summe 
von 200 SRub. ausgetragen, worüber die Tagſatzung auf den à0ten 
Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Helena Gnatkowska wird aufgefordert zu dieſer Tagſatzung per⸗ 
ſönlich zu erſcheinen oder ihre Behelfe dem für dieſelbe beſtellten Ku— 
rator mitzutheilen, oder ſich einen anderen Rechtsfreund zu wählen, 
und dieſem Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls fie die aus ihrer Verab— 
ſäumung entſpringenden üblen rechtlichen Folgen nur ſich ſelbſt allein 
beizumeſſen haben wird. 

K. K. Bezirksgericht. 

Brody, am 15. April 1860. 


End i bet. (1) 

Nr. 355. Von dem k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Constantia de Karsznickie 
Lysakowska und Vincenz Karsznicki, oder deren allfälligen dem Na- 
men, Leben und Wohnorte nach gleichfalls unbekannten Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe sub praes. 13. Jänner 1860 
Z. 355 Cäcilie de Karszniekie Malecka 20 voto Eminowiez ein Ge⸗ 
ſuch wegen Intabulirung derſelben als Eigenthümerin von Drei Fünf— 
teln des für Sache der Thekla Karsznicka verbücherten Drittels der 
im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Dobra Choynaczyzna überreicht. 

Da der Wohnort der Constantia de Karsznickie Lysakowska 
und des Vincenz Karszuicki oder deren Erben unbekannt ift, fo wird 
denſelben zu deren Vertretung der Herr Landes-Advokat Dr. Skwar- 
cryüski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Bardasch 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 28. April 1860. 


(873) Lizitazions⸗Edikts. (3) 
Nro. 1151. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für die 
Umgebungen Lemberg's wird bekannt gegeben, daß am 22. Mai 1860 
um 10 Uhr Vormittags die zur Nachlaßmaſſe der Maria Makan gehörige, 
in Zamarstynow unter Nro. 132 gelegene Realität öffentlich feilge⸗ 
bothen werden wird. 
Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte der Umgebung. 
Lemberg, am 4. April 1869, 


(875) diet. (3) 

Nr. 2332. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Liebergall 
pr. 127 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der, dem Moses 
Marmorak gehörigen, in Tarnopol sub Nr. 138 alt 143 neu gelege⸗ 
nen Realilät unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 147 fl. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes mit 
41 fl. 70 kr. öſt. Währ. bei der gerichtlichen Lizitazions-Kommiſſion 
als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling ein— 
gerechnet, den Uebrigen aber nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Zur Veräußerung der fräglichen Realität werden zwei Ter⸗ 
mine, und zwar auf den 14. Juni 1860 und auf den 12. Juli 1860, 
jedesmel um 4 Uhr Nachmittags ausgeſchrieben, wo dieſelbe nur über 
oder um den Schätzungswerth veräußert werden wird. 

4) Sollte bei den erſten zwei Terminen diefe Realität nicht 
um oder über den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 12. Juli 
1860 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, wozu die Hypothekargläubiger 
unter der Strenge vorgeladen werden, daß ſonſt die Ausbleibenden der 
Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden als beitretend angeſehen 
werden. 

5) Der Erſteher wird verbunden ſein, binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des die Lizitazien genehmigenden Beſcheides, den Kaufſchil⸗ 
ling um ſo ſicherer gerichtlich zu erlegen, als ſonſt auf Gefahr und 
Koſten des Erſtehers die Relizitazion auf einen einzigen Termin aus⸗ 
geſchrieben und realiſirt werden wird, = u 

6) Der Erfteher iſt verbunden die auf der fräglichen Realität 
baftenden Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken 
wind, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls 
vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Nachdem der Erſteher den Kaufſchilling ad depositum abge- 
führt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften 
Realität sub Nro. 138-143 hier ausgefolgt, ſolche ihm in Beſtitz 

übergeben, alle Schulden mit Ausnahme der laut Punktes 6 über- 
nommenen aus dem Laſtenſtande der Realität gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die für dieſes Kaufgeſchäft zu bemeſſende Uebertragungsge⸗ 
bühr hat der Erſteher zu tragen. 

9) Den Kaufluſtigen wird die Einſicht der Schätzung bei Ge⸗ 
richt geſtattet. 

Von dieſer exekutiven Feilbiethung werden die Intereſſenten, 
wie auch alle jene Gläubiger, welche erſt ſpäter an die Gewähr kom⸗ 


(896) 


87 


men ſollten, oder denen der Etzitazionsbeſcheid aus was immer für 


einer Urſchache nicht zugeſtellt werden follte, durch den Kurator Herrn 
Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Blumenfeld verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnopol, am 18. April 1869. 

(882) Kundmachung. (3) 
Nro. 3776. Von Seite der Samborer k. k. Krelebehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der 
Stadt Staremiasto für die Zeitperiode am 1. November 1860 bis 
dahin 1863, und zwar: 

a) der ſtädtiſchen Branntwein- und Bierpropinazion am 19, Juni 

1860, und 

b) der ſtädtiſchen Methpropinazion vom 18. Juni 1860 eine Lizita⸗ 
zion in der Staremiastoer Gemeindeamtskanzlei um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt: 

ad a) 5460 fl. 5. W. und das Vadium 546 fl. ö. W. 

ad b) 214 fl. 18 kr. dto. 21 fl. 42 kr 5. W. 

Die Lizitazions-Vedingungen werden am Tage der Lizitazion 
fund gemacht, oder koͤnnen auch früher beim Stadtgemeindeamte in 
Staremiasto eingeſehen werden. 

Sambor, am 6. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3776. C. k. Samborska wladza obwodowa podaje niniej- 
szem do wiadomosei, ze dla wydzierzawienia nizej wy mienionych 
dochodöw miasta Staregomiasta na ezas od 1. listopada 1860 az do 
tego dnia 1863 odbedzie sie w kancelaryi staromiejskiego urzedu 
gminnego lieytacya, a mianowicie: 

a) na miejska propinacye wödki i piwa dnia 19, czerwca 1860, a 
b) na miejska propinacyg miodu dnia 18. czerwea 1860 o 9tej 
godzinie przed poludniem. 
Cena wywolania wynosi: 
ad a) 5460 zi. w a., a wadyum 546 zl. w. a. 
ad b) 214 zt. 18 o., a wadyum 21 zl. 42 e. w. a. 

Warunki lieytacyi beda ogloszone w dniu lieytacyi albo tes 
moga bye przejrzane w urzedzie gminnym Staregomiasta, 

Sambor, am 6. marea 1860, 


(885) Konkurs- Kundmachung. (3) 


Nro. 11827. Zu beſetzen: Die Einnehmeräftelle bei dem Ne— 
benzollamte II. Klaſſe in Podwoloczyska in der IX. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. ö. W., dem Genuße der freien Woh» 
nung oder in deren Ermanglung der ſiſtemmäßigen Quartiergeldes 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbe⸗ 
trage. 8 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwetſung 
der allgemeinen Erforderniſſe, insbeſondere aber der Sprachkenntniſſe 
binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tar- 
nopol einzubringen. . 

Lemberg, am 23. April 1860. 


Konkurs⸗Kundmachung. 0 


Nro. 14014. Zu beſetzen iſt eine Kameral-Bezirks⸗Baumeiſters⸗ 
ſtelle zu Gurahumora mit der Beſtallung jährlicher 720 fl. öſterr. 
Währ. und dem Genuße einer freien Wohnung oder des Quartier⸗ 
geldes mit 15% der Beſtallung. d 

Die Geſuche find insbeſondere unler Nachweifung der theoretlſch— 
und praktiſch erworbenen Kenntniſſe im Baufache bis 15. Juni 1860 
bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz cinzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. April 1860 


Edit. } (3) 
Nro. 16428. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem ab⸗ 
weſenden Belangten Hrn, Stanislaus Fortunat z. N. Nowosielski und 
feinem dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die Er⸗ 
ben des Ignaz Papara wegen Extabulirung der dom. 75. p. 139. n. 
118. on. ob Batiatyeze und Zubov most intabul'rien Summe 20.000 fip. 
und 15.000 flp. ſ. N. G. am 19. April 1860 3. 6428 Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 25. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advoka ken Dr. Witwieki mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Tarnawiecki als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Ges 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die e forderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. su 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 24. April 1860. 
1* 


(884) 


(887) 
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(89%) eit. (2) 
Nr. 394. Vom Bohorodezaner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Stanistawo- 
wer Kreis⸗ als Wechſelgerichts ddto. 11. Februar 1860 Z. 628 auf 
Grundlage des rechtskräftigen Beſcheides dato. 17. Auguſt 1859 Zahl 
8278 zur exekutiven Einbringung der durch Süssie Dax erſiegten Wech⸗ 
ſelforderung pr. 20 fl. KM. ſammt den vom 16. September 1857 
bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals laufenden 6% Zinſen, der 
Gerichtskoſten 4 fl. 33 kr. KM., der Exekuzionskoſten 28 fl. 40 kr. 
öſt. Mähr. und 7 fl. 95 kr. öſt. Währ. die öffentliche Feilbiethung der 
dem Hryn Proc gehörigen, im Vormarkte Bohorodezany sub Nr. 385 
befindlichen, keinen Tabularkörper bildenden Realität hiemit bewilligt, 
welche hiergerichts in drei Terminen, und zwar: am 23. Mai 1860, 
6. Juni 1860 und 20. Juni 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
- 1) Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität im Betrage 73 fl. 75 kr. oft. Währ feſtgeſetzt. 

2) Die Kauflujtigen find verbunden 10% des Schätzungswerihes, 
d. i. 7 fl. 38 kr. öſt. W. im Baaren als Angeld zu Handen der ab— 
geordneten Feilbiethungs⸗Kommiſſion vor Beginn der Etzitazion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchtlling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbiethung zurück— 
geſtellt werden wird. 

3) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen über oder 
um den Schätzungswerth nicht verkauft werden konnen, fo wird dieſelbe 
am dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den angebothenen Kaufſchilling, in 
welchen das erlegte Vadium eingerechnet wird, gleich nach geſchloſſener 
Lizitazion zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

5) Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Käufer das Eigen ⸗ 
thumsdekret dieſer Realität ausgefertigt und demſelben die erkaufte 
Realität in den phyſiſchen Beſitz gerichtlich übergeben werden. 

6) Sämmtliche hinter dem Sachfälligen bezugbar dieſer Realität 
bis zum Uebergabstage aushaftenden Grund- und Hausklaſſenſteuern, 
wie auch bis dahin fälligen Beiträge zur Deckung der anrepartirten 
Gemeindeauslagen, wie auch die etwa rückſtändigen Gemeindeſpeicher⸗ 
fonds⸗ oder die depoſitenämtlichen Forderungen werden aus dem Kauf⸗ 
ſchillinge berichtigt werden; nach der Uebergabe hingegen wird ſelbſt⸗ 
verſtändlich der Käufer verpflichtet fein, die kurrenten wie immer Na— 
men haberden Steuern, Grundlaſten und Gemeindeabgaben zu entrich— 
ten und auch die Uebertragungsgebühr zu bezahlen. 

7) Die Befchreibung und der Schätzungeakt dieſer Realität kann 
zu jederzeit in der hiergerichtlichen Regiſtratur wie auch vor Beginn 
der Feilbiethung bei der Lizitaztons⸗Kemmiſſion eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, am 14. April 1860. 


(898) Ankündigung. (1) 


Nro. 6440. Zur Herſtellung der Reparaturen an der lat. Pfarr⸗ 
kirche, an der Pfarrwohnung, an der Stallung ſammt Wagenſchopfen, 
an der Einfriedung des Kichhofes und an dem genannten Glocken- 
ſtuhle in der Stadt Busk im Wege der Unternehmung wird am 22. 
Mai 1860 Vormittags um 10 Uhr bei dem dortigen Bezirksamte die 
öffentliche Verſteigerung abgehalten und die Unternehmung dem Mine 
deſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 1304 fl. 987, kr. ö. W., 
wovon das 5% Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhlichen Amtsſtun— 
den in der dortigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten 
Tage und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zioczow, am J. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6440, Dla zrestaurowania rzym. kat. kosciola parafialnego, 
plebanii, stajni, wozowni, plotu ementarnego i dzwonicy w mießcie 
Busku u drodze przedsiebierstwa, odbedzie sie dnia 22. maja 1860 
przed poladniem o godzinie 10tej w tamtejszym urzedzie powiato- 
wym pub iczna lieyiocya, i przedsiebierstwo wypuszezone bedzie 
najmniej zadajacemu. 

Cer a fiskalna wywolania wynosi 1304 21. 98% c. wal. austr., 
2 czego 5% wadyum musi byé ztozone przed licytacya, 

Warunki licytacyi moga bye przejrzane Wzwyklych godziaach 
urzedowych w atamtejszej registraturze. 

Lie) tanei zechca przeto zebraé sie w oznaczonym dniu i miej- 
seu na licytacye. 

C. k. wiadza obwodowa. 


Zioezöw, dnia 1. maja 1860. 


(892) Aufforderung. (2) 
An die Herren Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Karl 
Ferdinand Milde. 

Das h. k. k. Lemberger Landesgericht für bürgerliche Rechtsan⸗ 
gelegenheiten hat mit dem Beſchluſſe vom 18. Februar 1860 3. 6932 
die Einleitung des mit der h. Miniſterialvorſchrift vom 18. Mai 1859 
Nr. 90 R. G. B. normirten Vergleichsverfahrens in Anſehung ſämmt⸗ 
lichen zur Karl Ferdinand Milde'ſchen Kridamaſſe gehörigen Vermögens 
angeordnet und mich mit der Durchführung dieſer Vergleichs verhand⸗ 
lung betraut. 


In Folge deſſen fordere ich die Gläubiger der erwähnten Krida— 
maſſe auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen gegen die Letztere längſtens bis Sten Juni 1860 ein⸗ 
ſchließig dieſes Tages Leim gefertigten k. k. Notar sub Nr. 132 fo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs— 
verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden würden. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 

Franz Postepski, 
k. k. Notar. 


Edikt. (2) 
Nro. 13607. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Ignaz Borowski und 
im Falle ſeines Abſterbens deſſen ebenfalls unbekannten Erben mit die— 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Vormundſchaft der 
minderjährigen Doris, Alfred und Arthur Simelmayer de praes. 29ſten 
März 1860 z. Z. 13607 mit h. g. Beſcheid vom 2. Mai 1860 Zahl 
13607 der k. Landtafel aufgetragen wurde — die laut dom. 14. p. 
219. n. 2. on. zu Gunſten des Ignaz Borowski erſichtliche Präno- 
tazion der Summe von 76000 flp., welche Auna de Sapiehy Fürſtin 
Jablonowska aus einer Rechnung ſchuldig zu fein erklärte, und am 
24. Jänner 1794 zu bezahlen ſich verpflichtete, als bis nunzu nicht ge— 
rechtfertigt, aus dem Laſtenſtande der den Minderjährigen Arthur, Alfred 
und Doris Simelmeyer gehörigen Realität sub Nro 593 ½ zu löſchen. 
Da der Wohnort des Herrn Ignaz Borowski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben und im Falle ſeines Abſterbens deſſen ebenfalls unbe— 
kannten Erben der Landes⸗ und Gerichtsadvokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smia- 
lowski auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 2. Mai 1860. 


(888) Kundmachung. {2) 

Nro. 19461. Am k. k. akademiſchen Gymnaſium in Lemberg 
find drei, und an dem k. k. zweiten Gymnaſium daſelbſt zwei Lehrer: 
ſtellen zu beſetzen. 

Mit jeder derſelben iſt ein Gehalt jährlicher 945 fl. z. W. mit 
dem Anſpruche auf Dezennalzulagen und dem Vorrückungsrechte auf die 
höhere Gehalteſtufe jährlicher 1050 fl. 6. W. verbunden, und wird zu 
deren Erlangurg die Nachweiſung der geſetzlichen Befähigung für das 
Lehramt der klaſſiſchen Philologie am ganzen Gymnaſtum, oder für das 
desſelben Faches im Untergymnaſium in Verbindung mit Rhilofophie 
und einer der in Galizien gangbaren lebenden Sprachen (der deutſchen, 
polntſchen oder rutheniſchen) am ganzen Gymnaſium gefordert. Nöthi⸗ 
genfalls würde auch auf Bewerber Rückſicht genommen werden, welche 
die geſetzliche Befähigung einerſeits für das Lehramt der Philoſophie, 
andererſeits für jenes einer der eben genannten drei lebenden Spra⸗ 
chen nachzuweiſen vermochten. 

Der Bewerbungstermin wird bis 20. Juni 1860 ausgeſchrieben. 
Die Anwerber haben bis dahin ihre wohlinſtruirten Geſuche im Wege 
der ihnen vorgeſetzten Behörde, falls ſie bereits öffentlich bedienſtet 
ſind, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in 
Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 2. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 19461, W c.k. akademiczuem gimnazyum we Lwowie sa 
do obsadzenia tray, a we. k. drugiem gimnazyum we Lwowie dwie 
posady nauczycielskie. 

Do kazdej z nich przywiazana jest roczna placa 945 21. w. a. 
2 prawem do dodatköw dziesigcioleinich i posunigciem na wyzszy 
stopien placy rocznej 1050 zi. W. a., a dla uzyskania ich potrzeba 
sie wykazad wywodem uzdolnienia nauczycielskiego w filologii kla- 
syeznej na cale gimnazyum, albo uzdoluieniem do tego samego prze- 
dmiotu na nizszem gimnazyum u polaczeniu 2 filozofia, tudziez zua- 
Jomoscia jednego 2 uzywanych w Galieyi jezyké w (niemieck iego 
polskiego albo ruskiego) na calem gimnazyum. 

W potrzebnym razie mianoby takze wzglad na kompetentöw, 
ktörzyby sie z esobna mogli wykazad 2 uzdolnienia albo do nauczy- 
cielskiego zawodu filozofii, albo do zawodu jednego 2 wymienionych 
jezykéw Zyjaeych. 

Termin kompeteucyi rozpisuje sie po dzien 20. czerwca 1860. 

Kompetenci maja swoje nalezycie Zaopatrzone prosby podaé 
w drodze przelozonej wladzy, jezeli juz sa w urzedzie publiczym 
zreszta zas bezposrednio do c. k. galic. Namiestnictwa we Lwowie. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia 2. maja 1860, 


(891) Edikt. (2) 
Nro. 77. Von Seile des Sokaler k. k. Bezirksamtes als Bes 
richt, wird der abweſende Fedko Kostiuk aus Opulsko aufgefordert 
binnen Einem Jahre ſeinen Aufenthalt bekannt zu wachen und die 
Erbserklärung zum Nachlaße ſeiner am 3. Mai 1857 zu Opulsko ohne 
letztwilligen Anordnung verſtorbenen Mutter Hapka Kostiuk hierge⸗ 
richts zu überreichen, als ſonſt die unterlaſſene Anmeldung für eine 
ſtillſchweigende Verzichtleiſtung anerkannt, und der Nachlaß mit dem 
ſich Erbserklärten verhandelt und dem Geſetze gemäß eingeantwortet 
werden würde. 5 
Sokal, am 16. Februar 1860, 


(886) 
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(897) Lizitazions⸗ Ankündigung. 

Nro. 4111. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
und Weinverbrauche ſammt dem des maligen 20 tigen Zuſchlage (dann 
dem Gemeindezuſchlage für die Städte Kolomen und Kutiy) in den 
nachbenannten Bezirken für die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende 
Oktober 1861 werden öffentliche Verſteigerungen abgehalten werden, 
wie folgt: 


Er. m. 


Pacht- Bezirk 


Ogloszenie licytaeyi. (1) 

Nr. 4111. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 

miesa i wina wraz z terazniejszym 20% dodatkiem (i 2 dodatkiem 

gminnym w miasfach Kotomyi i Kutach) w nizej wymienionych po- 

wiatach na ezas od 1. maja 1869 po koniec pazdziernika 1861 od- 
beda sie publiczne lieylacye, jak nastepuje: 


—— —— äwĩHk—— —-— mn nn 


Ausrufspreis für 1½ Jahr 
. Okreg dzierzawczy Cena wywolania na 17% u . Zug ie ae a 
33 —— 3 ’ Verſteigerung im Mo⸗ Ort der Verſtei⸗ 
2 Anzahl der dazu gehö— für Fleiſch Left Pacha gaz, Wi 1880 gerung 
88 rigen Ortſchaften od miesa od wina] Czas daierzawy Dzien igodzina liey- Miete Its 
= „| Liezba nalezaeych do Tote 8 es tacyi w miesigcu maja] "1980 Heybaeyt 
e2 tego miejsc 15 55 1130 ei 1360 
} Verzehrungs⸗ 1 N f = 
| Steuer fammt | 155 N 
2 20% Zuſchlag 
für die Stadt | Podatek kon- 0 Tage des 
Kolomea \ gm On NE 
N eee Pachtantrittes bis 
Kolomea i 20% dodatkiem! 20084692394 — Kolomea 
vu mieecie 8 de⸗g an r bei der k. k. 
| Kolomyi 2 1 | | 7 ee Finanz- Bezirks. 
| Dodatek | | | iniee pazdz. 1861 löten Vormittags e 
1 —— D rl — — — 15g0 przed poluduiem ee 
4 erz.⸗Steuer ü ; we. k. powia- 
für die fammt 20% | But Fleiſch towe| dyrekeyi 
i übrigen Orte Zufchlag 2 un Mai 1860 finanso wej 
7 W. innyeh Podatek kon- u bis Ende Oktober 
miejscach sumc. 2 20% ö i 
J 4 1 1861 
dodatkiem 261 13] — — od 1. meja 1860 
Zuſamm en po koniec pazdz. 
i er Ben 2 27598 62 3491 25 C 
| Berz. « Steuer | 
fammt 20% 
5 Zuſchlag 
für die Stadt Podatek kon- 
Kutty sume. 2 20% 1 
Kutty dodatkiem 726930 216 a 
w mießcie Gemeinde gur F Fe ik Da 
Kutty Schlag 1860 bis Ende 
Dodatek Oktober 1861 
> gminny 2228010 1nu'as i detto detto 
f re Berz. » Steuer Erin 
für die ſfammt 20% es Er 
übrigen Orte] Zuſchlag nn 
19 w innych Podatek kon- 
miejscach cume. 2 20% 
dodatkiem 165151 10 8 
e e . > | 
Razem 3 Li r el Een 9857 91 Bas 
ER Berzehrungs » Steuer 
5 ö niatyn ſammt 20% Zuſchlag dell 15ten Nachmittags detto 
2 Podatek konsumeyjoy 15g0 po poludniu 
2 » 20% dodatkiem 81310810 60480 
| Zablotöw | | | | Te 
4 3 detto ; detto detto detto 
0 | | assslasl 85% 1.00 339 550 un | 
Gwozdziec | | | | | Te Tr ee 
E 16ten Vormittags 
8 er a detto wo eo 60 = detto 5 przed poludniem detto 
179760] 60— 
Koss bw | Ga 1 CT 
6 detto. detto. 18g0 przed poludniem detto 
. 438566 do godz. 12. 


Anmerkungen. In den Städten Kolomea und Sniatyn iſt die 
Fleiſchverzehrungsſteuer nach der II., in den übrigen Orten aber 
nach der III. Tarifsklaſſe einzuheben. 

Der Gemeinde-Zuſchlag beträgt: 4 
a) für die Stadt Kotomea von Fleiſch: 


für das Verwaltungs-Jahr 1860. 0% 


detto detto 1861 vorläufig . 0% 

Bone Wend 3 r 2 557 
b) für die Stadt Kutty: 

für das Verwaltungsjahr 1860 

bon Floſch % „„ 107 

nn. ee x ER 3807, 


für das Verwaltungsjahr 1861 vorläufig eben ſo viel. 
Die Lizitazionen für Fleiſch werden von jenen für Wein ab⸗ 
geſondert ſtattfinden, weßhalb auch nur abgeſonderte Offerte für 
das eine und andere Objekt zu machen ſind. 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 


Uwag i. W miastach Kolomyi i Sniatynie ma byé pobierany poda- 
tek konsumeyjny od miesa podlug II., a w innych miejscach 
podlug III. klasy taryfy. 

Dodatek gminny wynosi: 
a) w miescie Kolomyi od miesa 


na rok administracyjny 1860 2. 2 2 2 2 30% 

detto 1861 tymezaso -o. 450% 

od’ Wins , Pen ©, ee De: | . 55% 
b) w mies cie Kuttach na rok adinlstraeyjay 1860 

ol mies „ e N‘ . . 407% 

od wine 80% 


na rok administracyjny 1861 tymezasowo tal samo. 


Lieytacye na mieso odbywac sie beda oddzielnie od licy- 
tacyi na wino, dlatego tez potrzeba podawad osobne oferty 
na jedno i na drugie. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. 
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Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, dieſelben müſſen 
jedoch bis ſpäteſtens 6 Uhr Abends des der betreffenden Lizitazions⸗ 
fahrt vorangehenden Tages bei dem Vorſteher der k. k. Finanzbezirks⸗ 
direktion in Kolomea verſiegelt einlangen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der genannten Be⸗ 
hörde und bei den k. k. Finanzwache-Kommiffären in Kolomea, Snia- 
tyn, Kossow und Horodenka eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kotomea, am 3. Mai 1860, 


Przyjmowane bein takze pisemne oferty, ale musza bye przy- 
slane pod pieczecia najdalej do godziuy 6tej wieczorem w dniu po- 
przedzajacym lieytacye do przelozonego c. k. powiato ej dyrekeyi 
finausowej w Kolomyi. 

Inne warunki przejrzeé moZna u rzeczonej wladzy i u cc. k. 
komisarzow strazy fin asowe) w Kolomyi, Sniatynie, Kosowie i Ho- 
rodence. 

Z c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 

Kolomea, 3. maja 1860. 


(893) Edikt. (1) 

Nr. 1192. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj 
wird den, dem Gerichte unbekannten Rechtsnehmern der am 9. Jänner 
1860 verſtorbenen Frau Salomea Jaworska, fo wie allen denjenigen, 
welche auf deren Verlaſſenſchaft Anſpruͤche zu erheben haben, mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Leon v. Holdowiez unterm 
22. März 1860 Z. 1192 das Geſuch um exekutive Abſchätzung der zu 
Stryj sub Nro. 7 Lemberger Gaſſe liegenden Realität zur Herein— 
bringung der mit dem Schiedsſpruche vom 8. September 1857 wider 
Frau Salomea Jaworska erſiegten und im Laſtenſtande dieſer Realität 
dom. 7. pag. 26. n. 3. on. intabulirten Forderung pr. 895 fl. 46 kr. 
KM. ſ. N. G. eingereicht habe, worüber ihm mit dem hiergerichtli— 
chen Beſcheide vom Heutigen Z. 1192 die Schätzung bewilligt wor⸗ 
den iſt. a 
Da die Erben nach Frau Salomea Jaworska, ſo wie alle dieje⸗ 
nigen, welche auf ihre Verlaſſenſchaft Anſprüche zu erheben haben, dem 
Gerichte unbekannt find, jo wird ihnen der Herr Landes und Ger 
richts⸗Advokat Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Herrn Paul 
Langner auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Stryj, den 27. April 1860. 


(874) Edikt. (1 
Nro. 1192. Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Anton und Magda- 
lena Eheleute Guniewiez der abweſende Kajetan Szeptyeki wegen 
Zahlung des Betrages von 466 fl. 48 kr. KM. ſ. N. G. unterm 22. 
Februar 1860 Zahl 1492 eine Exekuzionsklage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 18. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. - 

Da der Aufenthaltsort der belangten Anton und Magalena Ehe⸗ 
leute Guniewicz unbekannt iſt, fo hat das k. k. ſtädt, deleg. Bezirks⸗ 
gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den bie- 
figen Landes» Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Len⸗ 
des⸗ Advokaten Dr. Skwarezyüski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, den 23. April 1860. 


(900) E d i Hr (1) 

Nro. 12644. Bom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Mechfelgerichte wird biemit kund gemacht, es ſei zur Hereinbringung 
der von ! ersch Reit es, legitimirten Rechtsnehmers des Josef Reitzes, 
wider Sah ina Stasinicwiez reſp. deren Maſſe erſiegten Wechſelſumme 
pr. 146 fl. KM. ſam mt 6% Zinſen vom 12. April 1849, den bereits 
mit 6 fl. 12 kr. KM. 3 fl. 21 kr. KM. und 4 fl. ö. W. und gegen⸗ 
wärtig mit 13 fl. 70% kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, fo wie 


der nachzu weiſenden Inſerzionsgebühren die öffentliche Veräußerung des 


der Echulinerin Sabina Stasiniewiez von Josef, Franz, Anton dreier 
Namen Lueger Ritter v. Thurufeld zugedachten Betrages pr. 3000 fl. 
KM. als eines Theiles der für denſelben Vermächtnißgeber laut dom. 
210. pag. 255. n. 159. on, auf den Guts antheilen von Stubno Prze- 
mysler Kıeifes intabulirten Forderung pr. 9000 fl. KM. ſammt 5% 
Intereſſen in drei Lizitazionsterminen, nämlich: am 14. Juni, 19. 
Juli und 23. Auguſt 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter 
nachſtehenden Feilbiethungs⸗Bedingniſſen bewilligt worden, und zwar: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalweith der feilzubie⸗ 
thenden Summe mit 3000 fl. KM. oder 3150 fl. ö. W. beſtimmt. 

2) Jeder Kafluftige iſt verpflichtet ein Vadium von 160 fl. 
6. W. zu Handen der Lizitaztons⸗Kommiſſion im Baren, in Spar⸗ 
kaſſabücheln oder in galiztſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen nach 
dem jeweiligen Tageskourſe, immer aber nicht über deren Nennwerth 
zu erlegen, das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, jenes 
der übrigen Lizitanten aber ihnen ſogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Seſtbiether wird gehalten fein, binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des den Feilbiethungsakt genehmigenden rechtskräftigen Be⸗ 
ſcheides, den ganzen Kaufſchilling mit Einrechnung jedoch des etwa 
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bar erlegten Vadiums gerichtlich zu erlegen; dem jetzigen Exeku— 
zionsführer wird überdieß freiſtehen, falls er Beſtbiether bleiben ſollte, 
feine am ten Satze intabulirte Forderung ſ. N. G. in den Kaufſchil— 
ling einzurechnen und dieſen in einem gleichkommenden Betrage zu 
kompenſiren. 

4) Sobald Erſteher feinen Pflichten entſprochen haben wird, fo 
wird ihm unverzüglich das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Sum— 
me 3000 fl. KM. ſammt hievon entfallenden 5% Zinſen auf ſeine 
Koſten ausgefolgt, er als Eigenthümer derſelben bücherlich angeſchrie— 
ben, ſammtliche Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

5) Falls aber Erſteher ſeine Verbindlichkeiten zu erfüllen unterlaſ— 
ſen ſollte, ſo wird ſein Vadium als verfallen erklärt, die frägliche 
Summe auf Anlangen des jetzigen Exekuzionsführers in einem einzigen 
Termine auf ſeine Gefahr um welchen Preis immer relizitirt, und er 
für alle Koſten und Schaden mit ſeinem geſammten Vermögen verant— 
wortlich ſein. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypothe⸗ 
kargläubiger, welche die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten, nach Maß des Kauf— 
preiſes zu übernehmen, hingegen die von vorliegender Rechtsübertragung 
entfallende Gebühr aus Eigenem allein zu entrichten. 

7) Zu dieſer Feilbiethung werden drei Termine, und zwar: auf 
den 14. Juni, 19. Juli und 23. Auguſt 1860 ſtets um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, falls die obige Summe bei den zwei erſtern nicht 
einmal um den Nennwerth verkauft werden ſollte, wird ſelbe im 
Grunde Hofdekrets vom 27. Oktober 1797 Nro. 385 beim Zten Ter⸗ 
mine auch unter denſelben, um welchen Preis immer feilgebothen 
werden. 

8) Den Landtafelauszug können die Kaufluſtigen in der gericht— 
lichen Regiſtratur einſehen, und überdieß auch bei der k. Landtafel 
Erkundigung einholen. 

Hievon werden 1) die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. 
Aerars, 2) Sabine Janicka gebr. Thurnfeld, Erbin des Josef Franz 
Anton 3 Namen Lueger, 3) die liegende Maſſe der Sabine Stasinie- 
wien, 4) die muthmaßlichen Erben der Sabine Stasiniewiez, als: Adal- 
bert Stasiniewiez im eigenen und ſeiser minderjährigen Kinder Bro— 
nislaus, Miecislaus, Vladimir, Sigmund und Gabriele Stasiniewieze 
Namen, 5) die Maſſe des Josef Lueger Ritter v. Thurpfeld, 6) Herr 
Ladislaus Janicki, 7) Hersch Reitzes, 8) Abdon Mijakowski, 9) 
Henriette Mijakowska, 10) die dem Wohnorte nach unbekannten Ho- 
norata Kisielewska und Jakob Dobrowski und im Falle des Ablebens 
derſelben deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 
endlich 11) alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. März 1860, als 
dem Tage des ausgefertigten Tabularextraktes, an die Gewähr gelan— 
gen ſollten, oder welchen der Lizitazionsbeſcheid und die nachfolgenden 
Erläſſe aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konn⸗ 
ten, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Fangor mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski unter Einem beſtell⸗ 
ten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes, als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 19. April 1860. 

(872) Edikt. (2) 
Nro. 15660. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Salomon Leib Flecker 
die Geſellſchaftefirma „F. Galiüski & S. L. Flecker“ für die hebräiſche 
Buchdruckerei, hebräiſche Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung am 
29. März 1860 protokollirt hat, und daß unter Einem die frühere 
Firma „F. Galinski und S. L. Flecker“ gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 19. April 1860. 


(901) Konkurs⸗Ausſchreibung. (i) 

Nro, 1017. Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Drohobyczer 
Stadtgemeindeamte in Erledigung gekommenen Baumeiſtersſtelle mit 
dem jährlichen Gehalte pr. 420 fl. 6. W. und dem Zeichnungsmate⸗ 
rialien- und Inſtrumentenabnützungspauſchale jährlich 21 fl. ö. W., 
wird der Konkurs bis Ende Juni 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung der erfor⸗ 
derlichen Befähigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
techniſchen Studien, über die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache 
über ihr Alter, den Stand und die Moralität, und zwar die im öf⸗ 
fentlichen Dienſte ſtehenden, im Wege des unmittelbaren Vorſtandes 
und die Privaten im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde, ihre 
Geſuche bei dem Drohobyczer Stadtgemeindeamte einzubringen, und 
darin auch anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem 
Beamten des Drohobyezer Stadtgemeindeamtes etwa verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Vom Stadtgemeindeamte. 


Drohobycz, am 3. Mai 1860. 


